
Buchen gefällt, gleichzeitig ist es aber wich-
tig, dass die Eichen vor zu starker Beson-
nung geschützt werden. 

Jetzt kommen wir ins «Eichen-reich»: 
Jahrhundertealte Bäume mit bemoosten 
Stämmen stehen hier relativ dicht beieinan-
der. Jeder ist ein Unikat; bei einem biegt sich 
der Stamm leicht nach links, bei einem zwei-
ten mehr nach rechts, und ein dritter steht 
ganz gerade. Auf kleinster Fläche treffen wir 
hier die mannigfaltigsten Formen an. Etwa 
in 40 Metern Höhe bilden sie ein Dach, da-
runter herrscht eine Stimmung wie in einer 
Halle, wie in einem Tempel oder in einer go-
tischen Kathedrale. Diese Grösse! Der Ei-
chenwald lässt uns hier eine Energie erleben, 
wie es kein anderer Wald vermag. 

Beim Posten «Baumtelefon» gelangen wir 
wieder auf Gelände mit Jungwuchs. Von hier 
aus fällt auf, wie hoch die Eichen sind und 

wie enorm ihr Blätterdach ist. Weiter auf 
dem Weg kommen wir zu einem Eichenrie-
sen, einer Traubeneiche, die allerdings die 
letzten heissen Sommer nicht überlebt hat 
und abgestorben ist. 

Zurück beim Forstwerkhof setzen wir 
die Wanderung Richtung Murten fort. Vor-
bei am Pflegeheim Jeuss kommen wir zum 
grosszügig eingerichteten Grillplatz Ober 
Eichelried. Von hier aus geniessen wir eine 
fantastische Sicht über die Freiburger Hü-
gellandschaft. Bei guten Sichtverhältnissen 
ist die Alpenkette vom Wetterhorn bis zum 
Mittaghorn zu sehen, ebenso das vorgela-
gerte Stockhorn, der Gantrisch und die Vor-
alpen von der Kaiseregg bis zum Moléson. 
Nordwestwärts sehen wir Richtung Murten-
see und den Jura. Auf den Feldern um Sal-
venach fallen uns ein paar alte allein stehen-
de Eichen auf. Wieder auf dem «Trans Swiss 
Trail 2», gelangen wir über eine grosse Kehre 
schliesslich nach Murten.

KURZINFORMATIONEN

Ausgangspunkt

Bahnhof Laupen, von Bern mit der S2 nach 

 Laupen, Fahrplanfeld 302, S-Bahn Bern.

Endpunkt

Bahnhof Murten, von Murten nach Kerzers–

Bern, Fahrplanfeld 305 oder Freiburg, Fahrplan-

feld 255 oder Neuenburg, Fahrplanfeld 255.

Gehzeiten

•  Laupen–Auriedstäg–Röseliwald–Liebistorf–

Galmwald, Forstwerkhof Ober Eichelried:  

1 h 40 min

•  Rundgang mit der guten Fee Galmeline auf dem 

Erlebnispfad im Ober Eichelried: 45 min

•  Forstwerkhof Ober Eichelried–Salvenach–Prehl–

Murten: 1 h 20 min.

Kartenmaterial

LK 1: 25 000 Murten/Morat, Nr. 1165

Quelle

Info-Tafeln auf dem Erlebnisweg Ober Eichelried 

im Galmwald. Herzlichen Dank an Th. Oberson, 

Betriebsleiter des Forst Galm Murtensee.
Abb. 5: Eichenriese. Die heissen Sommer 2018 

und 2019 haben dem Baum arg zugesetzt.

95

13 | Von Laupen nach Murten (BE/FR)

Eichen im Ober Eichelried/Galmwald


